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Glatz, den 6 September. 
Nachdem Se. König!. Majestät den igten 

August Nachmittags UM4UH? in allerhöch¬ 
sten Wohlsein angekommen, und den lyten 
Früh um 4 Ubr das Regiment von Heucklng 
die Reväc paßiren laßen, so waren Se. Kö¬ 
nig!. Ma e?ät mit selbigen nicht allein unge-
m in zufrieden, sondern machten den Cheff 
desselben sogleich aufdemiplatz mm General« 
major. Auch geruhten Hochstdieselben von 
Breslau aus vor die armen Soldatenkinder 
des von Heucktngschen Regiments eine an¬ 
sehnliche Summa zur Vecthejlung derselben 
a ' den Cheffdes Regiments gnädigstMöber-
machen. 

Wien, den 28. Aug. 
Es be'ßt gegenwärtige daß die Ottoman-

nlsche Pforte seit einiger Feit die in Ansehung 
der OranjberichttgunZ gemachten Verspre, 
chnngen gänzlich vergejsin zu haben scheine, 
und daß ihr anfänglich gezeigter Eifer ziem < 
llch erkaltet sey. Der Kaiser!. Könlzl. In« 

ternuMws/ Freyherr von Herbert, sottffO 
daher in einem nachbrsMchen Promemo<e 
riä höchstens beschwert, und zu erkennen ge-
geben haben, daß, da dieses Betragen dem 
erst hergeMlten beyderftitigen guten Ver¬ 
ständnisse zuwider laufe, Er fur die ausels 
ner längern Weigerung zu befürchtenden 
Folgen keineswegs g«t zu stehen gedenke. 

Ein auS Albanien zu Trieff elngelansenes 
Schiff hat die Nachricht mitgebracht: baß 
ln der Mitte des verfi ss nen M nals die 
Montenegriner mit den Türken uster An^ 
führung des Bassa von Scutarizusammen^ 
gekommen, und der Sleg für sie sich ent¬ 
schieden habe, indem sie 400 Tätkeu getöd-
tet, und abermals 5 Beglerbcgs in ihre Ge¬ 
walt bekommen, auch eine ansehnlicheBeute 
gemacht haben. Sie waren wirklich durch 
unausstehlichen Druck und Drang aufs äus¬ 
serste getrieben, und hatten beynahe kelne 
andere Wah l , als zu sieaen, oder i » 
sterben. 



Carchagena, den z l . I u l 
Alle Schiffe, welche zu der Expedition ge 

gen Algler gebraucht sind, sind anjeßt hier 
vor Anker, außer 2 Galeeren, i Brigan-
sine und 8 Schaluppen, die auf S atioacn 
gelegt find. Es iji kei^ Schiff ve Kren ge¬ 
gangen, außer die SanMier-Schaluppe 
No. 2 , die von einem W ndstoß so beschäm 
digt wurde, daß sie sank. Man hat aber 
ihre Equipage gereltcc. 

Vom Niedeerhem, den ZO. Aug. 
Einige öffentliche Blätter haben zwar ge¬ 

meldet, daß der Herr Enlrscasteanx, Prä¬ 
sident des Parlements von Aix, welcher seine 
Ehegattin ermordet, und hierauf die Flucht 
ergriffen, zu Lissabon angehalten worden; 
allein diese Nachricht ist noch nicht ganz ge? 
wiß, wie aus folgendem Schreiben von da-
Herzu ersehen ist: 

„Da der hjefige Französische Ambassadeur, 
Herr von O-Düne, von seinem Hofe die 
Beschreibung des Herrn von Entreeasteaux 
erhalten, so ließ derselbe auf einem hier von 
Germa angekommenen Schiffe eine genaue 
Untersuchung anstellen, weil sich auf dem¬ 
selben ein Mensch befand, welcher einen fiar-
ten Verdacht auf fich gezogen, indem seine 
Gesichtszüge mit der Beschreibung des En-
lrecasteaux sehr überein kamen. Man hat 
ihn auch sogleich angehalten, und ob es 
Oleich nicht zu zweifeln ist, daß er der Schul¬ 
dige sey, so werden doch noch vorher einige 
Formalitäten vollzogen werden müssen, da 
dieser Mensch den Namen Ritter Baral ange¬ 
nommen hat, und von Metz gebürtig zu seyn 
vorgtebt, er hat aber weder Pässe noch an? 
dere Schriften bey sich, wodurch er bewei-
ftn kann, daß er wirklich diesen Namen 
führt. Man erwartet aus Frankreich Be¬ 
fehle, um ihn dahin zu bringen." 

Paris, den 26. August. 
I u Rochelle ist ein Fahrzeug von derIn-

ftl Bourbon angekommen, womit man dle 
bestätigte Nachricht erhalten, daß der zu 
Is le de France vorgefallene Banquerout des 
Herrn D a W t der dortigen Hsndlung gus-

strordentllch geschadet habe, so, daß fast 
alle Bezahlungen sowohl zu Isie dl France, 
als,auch zu Bourbon ausgeschoben worden. 
Indessen liegt die FregalteSudtlls zu l'Ormtt 
schon ^egelftrtig, welche den Herrn de !a 
Crolx de 
sarien nach Isle de France dringen wird, um 
die Horfigen HaudKmgs<Angclege/cheitenzu 
untersuchelk. Mtt dem obgedachten Fahr¬ 
zeuge hat nzan auch die Nachricht erhalten, 
daß oie vor l2 bis 13 Jahren ans Isle de 
France uno Bom bon angestanden Nelken-

das.lbst ft 
vortrefi^ch forlgekO'nuzeil si^d, daß man 
hoffe ^künftig ganz Frankreich mit Gewürz 
von diesen beyden I^ft ln znversthen. 

Londolr, den 54.-August. 
Nach der am vorigen Frsytag e^folgien 

Prorogatlon des Parl ments öeschaffligen 
sich nunmehr Uttstre denkende Köpfte dleßes 
geuwartige Lage der öffentlichen Angelegen¬ 
heiten mit derjenigen zu vergleichen, worin 
die Coalilion sie gelassen, und scheinen sich 
aus dahmzu vereinigen/ d^ß der Frieds die 
glücklichste Begebenheit für Engellandgewe^ 
stn, und daß ein längerer Aufwand von 
Kriegskosten uns keine üb rwiegendere Vor¬ 
theile hatte zuwege bringen können? indem 
unser Handel mehr, wie man gedacht, vers 
ringen und gedrückt/ unsere Schulden und 
Abgaben unerträglich vetmehrt, und unser 
moralischerZustand äußerst verderbt worden. 

Wenn dem Gerücht zu trauen, so haben 
wir bey Eröffaung der nächsten Sitzung des 
Panements zwar eine Insolvenz-Acte zu Bes 
freyung der in Verhaft sitzenden Schuldner," 
deren Menge unsere Gefängnisse kaum mehr 
bergen können, zu erwarten; allein solche 
soll mit einer großey Abänderung unserer 
bisherigen Gesetze, Schuldner betreffend, 
begleitet seyn, und zum gc meinen Besten ab« 
zielm. Eben so behauptet man, daß künft 
tig die zur Verbannung nach Asrica oder 
America verurtheilten Verbrecher nach Ost-
indlen gebracht werden sollen, um ihre Rück¬ 
kehr dcho mehr zu verhindern, und daß die 



Compagnie sich 
deren !2 mit jedem SanFr fgrtuuchaifen.,. 

T n nunmehr die B i l i , den >chktcyhall-
del oder die Einführung des Lhe^ u En¬ 
gelland zu so 
bsjahlt die Ottindlsche Com- ^ der Re> 
giernn^ l2^ Procent Zoll ^ " -^.^ T y ^ , 
welchen sie einfuhrt md verknust, und ver^ 
pflichtet sich jährlich 5 V ' ^ n mgeu zu 
halten, zusammen von :Ö^ ü ! . Plo Thee. 
Die erste Verkaufuug wir^ ^ch^^ns ange¬ 
setzt werden, und von 5 MW. Psund seyn. 
Vor dem Eno? diefts Jahres Mlsj noch die 
zweyte v n z Wi l l . Pfund gehauenwe'bs!?. 
Hierdurch lenkt man allen N^ka^nmd Mo-
nopolien(u verdinoem, M! l d«̂  schnell auf 
einander folgcndm Herlauft:^ en das Slei^ 
gen der Preise nicht zu^ssea werten. Die 
hierdurch entstsnenoe.z nieo-igenVrellewer¬ 
den also die Schkichbandlsi zurück halten, 
weil sie nicht mlt Vorlheil verkaufen können. 
Die Compagnie nimmt den Thee zurüch, den 
die vorigen Verkaufer no-y übrig halten, 
und sie hat bereits in ihren Magazinen 58 
bls 20 3)lill. Pfund, erwartet auch noch im 
künftigen FnU)jahre 8 MÄioneilDmnd von 
Chinas Außer den E Mischen Schiffen find 
dieses Jahr mehr Schiffe M sonst zu Can 
ton gewesen, die ebenfalls an 19 Millionen 
Pfund Thee mitgenommen haben. 

Haag den)i.August. 
Zufolge einer Rrsolution der Herren Gene-

ralstaaten.ist aufdie Propofttion S r . Durch!, 
des Erbstat hallers, von gedachter C r . 
Durch!, als Generalkapttain, Odre an alle 
Infanterie und Cavallerie-Regimenter im 
Dienst derRepublikgeschtckt,sich unverzüglich 
in marschfertigenStMd zu sezen,zu dem Ende 
mitallen dazu als 
Zelten :c. zu versehen. UcbrigenS bestätigt 
es sich, baß der Kaiser van seinen Prätensio-
nen aufMastricht:c. abstehen w i l l , wenn die 
Fahrt auf der Scheide völlig frey erklart 
w i rd , und seine Unterthanen in ihrer Schif¬ 
fahrt nach Ost- und Westtndien auf keine 
Weise gehindert werden. Die geringlie Be¬ 

schwerde in dieser Absicht wirb von ihm als 
eine 5iriegsdeclaralion aufgenommen wers 
den. Ferner verlangt er,daß eine Abzahlung 
und allgemeine Compensalion der beiderseitig 
gen Schulden stipulirt wet den soll, und daß 
auftmses Begehren eine promptennd cathe-
gortsche Antwort gegeben werde. 

Hie Freyheit der Fahrt auf der Schelde 
war erst nur bis ansden OrtSchaflingen vest-
gesetztj nun soll sie sich bis Hond erstrecken, 
damit die Kaiser!. Schisse von da frey in die 

können. Diese 
Freyheil würde denn auch die Schleifung der 
Forts M o , Liefselchoeck, Friedrich Hein¬ 
rich und Kl uisschanz nach sich ziehen, a!s wel¬ 
che dk Scheide oerschilessen. Es hcißtauch, 
daß z Ostindische Schaffe ron Ojicndenach 
Antwerpen durch diese neue Passage gehen 
sollten. 

Admiral Reynst hat bereits das Comman^ 
do über unsere Seelandische EskadrezuVliess 
singenubernonnnen. 

Der Kaiser!. Minister hat einen zweyten 
Courier nach Brüssel gesandt. 

Die sommißion, welche von hier nach 
Rotterdam gegangen, ist daselbst angelangt, 
und hat ihre Untersuchung bereits angefan-
gen. 

Der Prinz Ludwig von Baden hat das Ges 
neral-Lieulenants Tractamenterhalten, wel-
ches der verstorben; Genelal LieutenantDeutz 
gehabt hat. Der General - Lieutenant von 
Hardenbroeck, Commandeur zu Fournes, ist 
zum Gouverneur von Bergen op Zoom er¬ 
nannt worden. 

Schreiben aus dem Haag den 31. Aug. 
Am Freytag Abend hatte der Kaiser!. Ges 

sandte eine Conftrenz mit verschiedenen Glie¬ 
dern der Regierung bey dem Großpensionair 
von Holland, Herrn Bleyswyck. Das Re¬ 
sultat derselben ward mit einem Courier nach 
Brüssel gesandt. Es soll darin bestanden ha¬ 
ben, daß die Staaten den Vorschlag gethan, 
ob Se. Majestät, der Kaiser, nicht geruhen 
wollten, bie).Fahltj!Dero,lSchiffe auf der 



Hchelde so lange aufzuschieben, bis die re-
ftettiben Provinzen ihre Meynung über das 
Kaiser!. Verlangen zur Generalität geschickt 
hätten, damit alsdann die Generalstaaten 
einesonclusionformiren können, daß dieses 
Verlangen angenommen werden sollte. Man 
glqubt übrigens, daß, aller kriegerischen 
Vorkehrungen ungeachtet, diese Sache in der 
Gute werde beygelegt werden. Denn, wenn 
ein gegenseitiger Tariffzwischen der Republik 
und der iKegierung vonHrussel gemacht wird, 
so kann der Verlust, den besonders die Pros 
Hinz Seeland durch die Eröfnung der Scheide 
leidet, dadurch etwas ersetzt werden: die 
übrigen Handelssiadte unserer Republik ver¬ 
lieren dadurch so vicl nicht, als man sich in 
h?r Hitze der Einbildungskraft vorstellt, und 
in Amsterdam und an andern vornehmen Hol¬ 
ländischen Handelsplatzen schmeichelt man 
ßch, daß die EröfnmgdcrSHeldedemdor' 
tigen Holländischen Commerz denjenigen 
Nachtheil nicht zufügen werde, den einige 
dgraus befurchten, und welchen man durch 
Vsllänbiscken Fleiß, Opeculation und Ge¬ 
schicklichkeit wieder zu ersetzen denket; aber 
die Provinz Seeland beklagt sich desto m hr 
öder dieses Verlangen, und diese könnte dyrch 
dsn TarijfnltschätNFt werden. Indessen hat 
Man «m Mittwochen Ordre gegeben, 16000 
Zelts fur die Armee fertig zu nmchen. Diese 
werden immer sthr brauchbar styn, 8a es 
jetzt unsern Truppen au selbigen und annoch 
biel ander!« Märsch/Nothwendigkeiten fehlt. 
NebriZens bat der Vice -Admiral Repust in 
Seeland Instruktionen erhalten, denKaisi'll. 
Schiffen, wslche etwa aus den Oesterreich¬ 
ischen Nieverlandeü die Passage der Schelde 
herlaügen, mit der größten Schonung zu be¬ 
gegnen, und nur im äußersten NothfallGe-
walt zu gebrauchen. Es scheint auch, als 
wenn man es, nachdem die mit dem Kaiser!. 
Minister gehaltene Col'.ferenz geendigt g we-
ftn, bereuet hat, daß man so schleunigzu flie¬ 
gerischen Vorbereitungen Ordre gegeben. 
Die Provinzen haben das Nt/n/,,«-» desKat-

sers "<i ^e/^e^ttm äbernom men, und wenn 
oer Monarch mit derAbsendung stinerSchifft 
auf t er Scheide so lange wartet,bi s die Staa¬ 
ten eme Conclusion darüber abgefaßt haben; 
so zwnfelt man nicht, diese Angelegenheit 
werde ohne Blutvergiessen beygelegt werden. 
Viele unserer einsichtsvollsten Kaufleute find 
der Meynung, daß die Handlungsfreyheit 
in den Oesterreichischen Niederlanden den 
Holländern mehr rortheilhaft, als nachthei-
lig seyn werde- Die Oesterreichischen Schisse 
werden eben dadurch viel leichler mit ihren 
Ladungen in unsern Haven einlaufen tonnen, 
und ihre Lebensmittel zu Markt dringen. 
Auch Brauer und Branteweinbrenner wer¬ 
den ihre Rechnung dabey finden, und Korn 
auV diesen Landern kommen lassen. 

Herr Levesienon, welcher das «Nimaewn 
des Kaisers von Brüssel gebracht hat, wirb 
nicht eher dahin wieder zurück kehren, bis er 
die Resolution der Generalstaaten darüber 
mitnehmen kann. Man versichert auch, daß 
die vorlaufige Antwort der Staateil, die am 
Freytage dem Kaiser!. Gesandten gegeben 
worden, auch nach Wien gesandt sey, um die 
Gesinnung des Kaisers darüber zu verneh¬ 
men . folglich durfte diese Sache so lange ru¬ 
hig bleiben, bis die Antwort von.Wien zurück 
seyn wird. 

3u Rotterdam geht es mit derUnlet Hand¬ 
lung der dahin gesandten Commissa îen sehr 
gut. Es find noch viele Sachen in Ordnung 
zubringen, welche die innerliche Ruhe des 
Landes!c betreffen; aber das Ka serl. l///i-
man/n hat vel ursacht, daß alles auf die Seite 
gelegt worden ist. 

Madrit den 12. August. 
Es soll nun im Reiche kein fremdes Buch 

verkauft werden, wovon nicht vorher dem 
Rathe ein Exemplar vorgezeigt worden, der 
Erlaubniß dazu geben muß. 

Zu Corunna ist abermals eine Fregatte mit 
8266 Piastern inGold,Ulld 15250 inSilber tc. 
von Montevideo angekommen. 

. . Nachttag 



ŝn der prioileßirten Schlessschen Zeieungs, Expedition, U?ilhelm Vottlieb R?rns ' 
Buchhandlung/ ist zu haben: 

Biblisches Real Lexicon, über Biblische und die Bibel erläuternde alte Geschichte, Erdbe¬ 
schreibung, Ieitrecynung, Alterthümer und morgeniandische Gebräuche tc. 2ter Bd i 
gr. 4. Leipz. 784 2 Rthl. 15 sgr. 

Des Grafen von Albon. neuester Abriß Her merkwürdigsten Begebenheiten, der Reglerungss 
form, der Sitten, Gesetze, und der Bevölkerung u . in den Italienischen Staaten, gr8« 
Stettin, 784 iRthl<i5sgr. 

Die neuen Entdeckungen der Russen zwischen Asien und America, nebst der Geschichte der Er¬ 
oberungen Siberieus, und des Hgndels der Russen und Chineser, ausdemEngl. mlt 
Kupf. gr8. F M . 783 l R t h l iz lgr . ^ 

Archw der Sächsischen Geschichte, iter Theil, gr8^ 
-784 Leim. 1 Rthl. 8 sgr. 

Müllen} Otto Frid. Zoologia Dijuka} Jeu anhndium Dania et Norvegja rariorum ac minus 
not-orum Defcriptiones et Hißoria> Vol. Ildum, S^cij. Lip f. 7X4 /?./gr, . # 

Nicolai, O.Ernst Anton. Fortsetzung der Pathologie, zter und lezter Band, 8. Halle, 784 
lRtbl>8sgr. 

Bechers, Carl Ant. E.Hber die Privatkommunioa der Gesunden und Kranken, 8. Halle^ 
784 ro sgr. 

Der 8te Thell des Catalogl deutscher und lateinischer in alte FächerderGelehrsamkett einschla¬ 
gender Bücher, welche W Wi Helm Gottlteb Korns Buchhandlung um billige Preiße zu 
h^bensind, wird gratis ausgegeben. , 

Der 7te Theil des nndi^iaischen, anatomischen, chymischen und alchymisii/chsn Bücher-
Catalogi, welchein Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung umbillige Preißezu haben 
sind, wirdandleLiebhabergratisausgegehen. -
^ZlKai^^5ża de rG läuw Nachdem oey der 

a^m/^/tmm des Carl Wilhelm von Hahn sein von der 
Johanne Eleonore verwittibte Laudrathin von Kottulinsky geb.von Langenau erkauftes im. 
Färsienthmu Bnsg und dessen Ohlauischen Creiße gelegenes Ritterguth Dammelwih, ge¬ 
richtlich aufgebothen worden: als werden alle diejenigen, so an dieses Guth Dammel^^ es. 
sey an Ecbzinsgeldern, ^ m / ^ ^ ^ > ? ^ , oder unablöslichcn Zinsen, Renthen, Einkünften^ 
nicht minder an ^ ^ i t t ^ ^ ^ e ^ ^ / i ö ^ in so weit solche auf benanntem Guthe constituiret 
find, odersonst e ̂  ^oc/^/^e ĉ ?>e ein Recht und Rea'^Attspruch zu haben vFrmeynen,/?e^e?«-
t ö ^ unter Androhung der^cec/tt/o/l und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und 
Freysprechuüg dieses Guthes von alten unbekannten Ansprüchen c/n>er und befehliget, in 
dem lettern Termlno den 16 November 1784. auf dem Oberamte hiestlbsi vor einer zu dem 
Ende niedergesetzten C o m ^ 
Ursachen verhindert würden, durch hierzu gchörig Bevollmach^^^^^ wozu thuen allenfals in 
Ermangelung allhier habender Bekanntschaft, die Iustiß-Commißionsräthe Heine und 
Müller, und der I lstltz Ccmmißarius Über jun. vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich 
wenden können, Nachmittags um Z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche ati />,^oco///,n gehörig anzumelden und zu jusiificiren. Breslau den 28 Ju l i i ̂  
1784. Kömgl. Preyß. Bteslauifche Oberamtsregierung. 
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(Fu verauctiottiren.) Wann den izten dieses Früh um 9 Ußr auf PestWnMch^ 
häuslichen Fürsiensaale verschiedene zur Carl Gottlieb Sturtzeschen Massa gehStige gute 
Meubles, Fayance, Porcellaln, Glaser, und ein großer Spiegel, wie auch noch andre Effecten, 
als: Zinn, Kupfer, Meßing, Wäsche, Betten, Kleider tc. verauctionirt werden sollen, als 
werden Kauflustige dahin eingeladen. Breslau den i o Sept. 1784. 

(verkaufdes Scheidrschen N ^ . ) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, 
daß das von demKriegs-CommissariusScheidt besitzende, den CoffetierRichlerschen Erben 
zuständige aufder Kupferschmiedegaße zwischen dem Göllnerschen ̂ ^/ckuyd dem Schneider 
Fechhause sub N0.1716. gelegene und aus67Zz^Rthl. gerichtlich gewürdi^^^ 
Zugehör, in dem hiezu aufden l 6 November c. ̂ . den 1 l Januar, besonders aber den 8 Mart i i 
17854 angesehen ̂ m a n o ^ - ^ M / « ^ zu jedermanns feilen Kauf ausgeboten und/^ö/mMei 
werden soll. Wornach sich Kaufiustigs auch Zahlungs- und Befitzfähige zu achten, und ln 
dem leztern peremtorlschen Termin zu gewärtigen haben, daß gedachter N / « ^ dem Meiste 
biethenden und am besten Zahlenden ohnfehlbar ^chtt^/ci^ aufdle nach Ablaufdieses Termins 
etwa einkommenden Gebote aber nicht weiter refiectlret werden wird. Breslau den 17 Aug. 

— «^— 
Q>a,io t>eH^-ttm des verst. Erzpriester Fr. Franzzeck.) Das Apostolische Vica? 

tlaeamt hieselbtt c i5/>e^^^t t^ /c io alle diejenigen, welche entweder als IntestatlErben oder 
«ls Gläubiger an die Veclassenschaft des zu Namslau verstorbenen Erzpriesiers Frantz 
Frantzeck ewigen Dspruch zu haben vermeinen, aufden l4October c.a. zum Ausweis des 
Erbrechts und respectwe z u r ^ t t i H n ^ u n d ^ ^ M t t o ? / der Schuldforderung bey Vermeid 
düng der 5^c/?//o?/) und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens in hiesig gewohnlicher 
Amtsstelle Nachmittags um 2 Uhr entweder persönlich oder durch hinlänglich informirle und 
gehörig amhorifirte Bevollmächtigte, wozu die König!. Iustch^Commissarii ttt. Joann 
Schmidt Iqnatz Lauffer, und Ivann Schaffer vorgeschlagen werden, unnachbleiblich zu er-
schetnen.^^D^hm Breslau den 25 Iun t l 17344 ^ 

(ArreclrunZ zweier entwichener Arrestanten.) Zwei Arrestanten, Nahmens 
Heinrich Hickert, und Ignatz Hahnlsch, welche wegen Vagabunditat und diebischer Begün¬ 
stigung in Untersuchung gewesen, sind in gestriger Nacht aus dem Stocke Lufdem hiesigen 
Elbmss, nach Erbrecku ag des eisernen Gegltter am Fenster, entwichen. Der erstere ist gegen 
60 Iabr alt, mttler Statur, hat schwarze Haare trägt ein kurz blau tuchnes Iackel, schwarz 
lede ne Holen und Stiefeln, und eine schwarze Pudelmütze. Der zweite 46 Jahr alt, ist klei-s 
ner Statur, hat schwarze braune Haare, trägt einen grau tuchnen Rock, schwarz lederne Hos 
sen weis wollne Strümpfe, Schuhe und ein.n Hut. Samtliche Gerichts-Obrigkeiten wer^ 
den ersucht, wo diele Entwichene sich irgend betreffen lassen, fie zu arretlren, und dem Just iz 
Amte des Freien Fürstl. Sti f ts zu S t . Vincenz davon Nachricht zu ertheilen. Breslau den 
l iSevt l?84. 

Es sind eine Quantität von unterschiedlichen der besten gefüllten Sorten tragbare 
Mittel Hyaclnten nebstunterschiednen Sorten getüllteRanunkeln wie auch von den schön¬ 
sten Sorten fiamir en Tulpanen-Zwiebeln auf Klauben aus der ersten Hand, beym Hr. 
E iMpel in des Herrn Geheimden Raths V.Walter Behausung aufder Mühlgasse, um sehr 
billige" Pr' iß m haben. ^ ^ . 

(Zu verauctioniren.) Beym Könlgl. Cammer-Amte Ohlau sollen auf den 2Zten 
September c.a. und folgende Tage verschiedene Mobilien und Effekten gegen baare Zahlung 
öffentlich verkauft werden, so hiermit bekannt gemacht wird. Ohlau den 30 Aug. 1784. 



(3tt vermiethen.) Auf der Hummerey in No. 845. lst eln großes aüszetäffelt<s 
Gewölbe zu vermischen, und bald zu bezieben. „«_^. 
" (Horterie-^lachricht.) Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose noch nicht zur 
Qten Classe der Berliner Classenlotterie renovlret, werden hiermit gefälligst ersucht, dieReno-
vation spätestens bis zum 25 Sept. gewiß, und bey Verlust alles Anrechts besorgen zu lassen, 
weil nach diesem Termin die nicht renovirlen Loose als abandonnirt angesehen, und an andere 
kiebhaber abgelaßen werden. Die Renovation des ganzen koofts kostet2 Rt . 6z sgr., des hal¬ 
ten iRthl .zzsgr. , das viertel i6ßsgr. inCour. Einige Kaussoose zu dieser so vorzüglich so-
llden und vortheilhaften Lotterie stehen bis zum Ziehungstage den 4 October zu dlensten. Das 
ganze KaufiooS kostet Z Rt l . 11 sgr., das halbe 1 Rthl. 2o j sgr., das Viertel 25z sgr. in Cour. 
Alle Briefe und Gelder muß ich mir ergebenst franco ausbitten, wogegen so wie bisher, auch 
ferner, ohne Ausnahme, jedermann die prompteste und accurateste Bedienung wledersahrm 
wird. Auch zur Berliner Fahlenlotterle können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht 
werden. Breslau den 6 Sept. 1784. 

I o h . David Wentzel, in der goldnen Krone am Nlnqe. 
^(Specerey-Waaren und Delicatessen zu haben.) Bey Jod. David ^enpel, in 

der goldnen Krone am Rmge, siyd alle Sorten ckpecerey Waaren, ur/d f. Mart in. Coffeevon 
delicaten Geschmack, mit Besorgung der Brennscheine, auch alle A ren oon Delicaeessen, dess 
gleichen Auster^Puloer, Sojasast, Ostindllcher eingemachnr I n v e r und Muscattnnnsse, 
Gardellen, Capern, Oliven, in Gläsern und blos Eydamer Käse, Süßmllck Kä<e, eingemacht 
te condlrte Früchte in Dosen, Ungarisch Spickobtt in Dosen, t. Vanille, Caccao, Chocolade, 
f. weissen Champagnerwein, ditto Oell de Perdrix, ächten MaUaga tn Bout. BraunschweiF 
Ler achte Metwürste, Wesiphällnger Schinken, große Emirtniche Felgen, extra f. Sorten 
Thebou und grünen Thee, f< Provenceröl, nebst vielen andern Sachen, stets um die billtgste» 
Preiste zu bekommen. ^.^^.^^. , ^_^^^_^___^^ 

Es sind 2 große BrilliantsneRinge abhanden kommen, ob solche gestohlen, oder verlohn 
angegangen, kann so eigentlich nicht gemeldet werden. Dereine Riog so der größte, batet-
nen Mittelstetn von 4 Karat mit 8 großen Brlllianten herum eingefaßt, und sind die Steine 
von ersterm Waßer. Der zweyte Ring ist etwas kleiner hat auch einen sehr schönen Mit te l-
Sein, nehst 7 herum stehenden Steinen, allesammt von schönen Wasser. SoÄten diese Ringe 
etwa zum Verkaufoder sonst zum Vorschein kommen; so wird ersuchet Vorzeigern anzuhalten 
und solches hieher nach Grünberg an Herrn Director Sucker zu melden, und eines sehr ral f t -
nablen Recompenses zu gewärtigen. An Werthe sind dieselben der größte 1600 R l l . und der 
zweyte 3400Rtl. zusammen a zooo Rthlr. ^ 

Den iotetsdteses hat sich eine WtnVhändin, weis und semmelfarben von Couleur, und 
daran besonders kennbar, daß sie vor einigen Wochen Junge gehabt, verlaufen. Wer solche 
in derFrau Commercienrsthin Unverricht Hause aufdem großen Ringe abgiebt, hat eine Er¬ 
kenntlichkeit zu erwarten, wie die darum ergebenst ersucht wird, und soll auch dies demjenigen 
geschehn, der davon Nackrickt geben tan wo wie zu vermuten,derHund aufgegriffen worden. 

(Rit tergutt) zu verkaufen.) Das Rltterguth Reisewltz im WrottgauiiHen Crelße, 
1 ^ Meile von Neisse gelegen, ist aus freyer Hand zu verkauften. Die Aussaat bestehet in 
390 bis 400 Scheffel, und zwar z Theile WeiAn und 1 Theil Roggen, kan 7oo Schaafe und 
40 Melke Köhe halten, hat 4 grosse Grase-und Obstgärten^ nebst einem Küchengarten, wel¬ 
cher auch mit vielen Franz- undanbern Obstbäumen besezt ist, die Hoferehde lst von Holz und 
größtenteils neu, das Herrschaftliche Wohnhaus maßiv, und enthalt nebst andern Gelaß 
14 3<mmer. Lebendiges Holz hat.dlests Guth über die Wlrthschasts-Nothdurft annochzum 



Verlauf, unduber diefesnoch eineansehnlicheParthie schöner Elchen. Kauflustige könn« 
sich bey dem Eigenthümer dem Reaierungsrath von Nerltch melden/ und alle nöthige Aus¬ 
kunft gewärtigen. ^ 

sweinzuwachsLl verpachten.) Da resowiret worden, 0en3uwach?desWsw7z 
aufZedlitzer Revier, öffentlich an den Meistbiethenden zu verpachten- alswird solches dem 
Publiko, besonders denen, so den Wein entweder zum auspressen, oderzum anderwclten Ge¬ 
branch, weilausereincrPreßekeineFasservorhgnden find, für heuer el miethen wollen, hier¬ 
durch bekannt gemacht, daßTermmus zurI</5/^tto/2 um diesen Welnzuwachs ausdenken 
September 1784. anösraumtt worden, an welchem alle diejenigen so Lust dazu haben, Früh 
um 9 Uhr auf hiesigem Ratbhaust erscheinen, ihre Gebothe ablegen, und der Meistbie¬ 
tende und Bestrahlende die 3u?iMung deßelben, bis auf höhere ^/^/oö^/'o^ gewärtig 
ftyn^künn. Ohlau den 27 August 1784. 

(Q^no der G lAnWg l ^^das^e^^ 
den 2 August 1784 Da der bürgerliche Schumacher Nicolaus Gunsch, sein im zweites 
Viertel der Stadt aufder Malzgajsd sub No. 8 l . stehendes Hauß an d?n bürgcrlick)en Fleisä)cr 
Heinrich Bischof für 600 Rlhi. verkaust, und sich dabey anheischig gemacht, demselben 1 ^ ^ 
H/m i/öe/^// zu gewahren; so werden vom Stadtgerichte alle diejenigen, welche an besagtes 
Hauß ewigen Real-Anspruch zu haben vermeinen, inso- derheit abet Andreas Höflich, ehebin 
Ka serl. Büchsenmeister wegen in Ao. 1726. intabulirttr 125 Fi<, Jacob Taubenschus wegen 
4OO Rthl. de Ao. 1729 und die Husarenfrau Neumanuin wegen 2 Rchl. iy ^gr. 7 d'. andurch 
/3^em5o^e citt>e/) auf den 14Octoberc.il. vor dem in dieser Sache el nannten Deputate Hrn. 
Oenatore Treutier in PersonaNhier aufdem Rathhause zu erscheinen, und ihre Fsrberungen 
zu liquidiren und zu jussificiren. I m Fall des Aussenbleibens aber haben sie zu gewärtigen, 
daß sie mit ihrey Ansprüchen auf besagtes Hauß werden praeludlret, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen wild auferlegt werden. Zugleich wird denen auswärtigen Crediloren wel¬ 
che wegen Entfernung des O r t ^ 
men können, der Herr Hofrath Hofmann und der Herr Just tz Csmmissarius Schuster zu 
Mandatariis vorgeschlagen, und haben sieeinen derselben mit erforderlicher Vollmacht und 
Iustruction zu versehen. 

(AüKHi-Qm5/o der I . Dan. Beymschen Erben.) Nachdem dte Iodann Danie 
Beymsche aö-Ime/?^-Erben seit i76o.verschöllen, ohnevon der Feit Spuhren ihres Auftnt¬ 
halts zu entdecken; so werden besagteIoh. Daniel Beymsche Erben nicht sowohl â s etwaa 
ihre Erbmhmen binnen Dato undy Monathen / ^ ^ ^ / e aufden 14 April künftigen Jahres 
e H I ^ c / ' c/n>es) sich in den Vormittaglichen Stunden co?-an M^?/?^5tt w melden, sich we¬ 
gen ihres Erbrechtes gehörig ausweisen, von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, 
oder imAusbleibungsfaN zu gewärtigen daß sie und ihre' 
keibeserben/)^c///H> es, 
Ml>?e« Anverwandten, oder als ste denn auch atier 
künftigen Erbschaftsanfallr in König!. Preuß. Landen für verlustig werden elkiaret werden. 
Zugleich wird den Abwesenden bekainu gemacht, daß Falls sie unubersteiglicher Hinderniße 
wegen in Person nicht erscheinen könnten, sie sichan den hiesigen Policey^ConsulemMeyer« 
höffer Verwenden, und diesen mit legaler Vollmacht und Instruction versehen können. Wors 
nac-blilb machen. .̂ Tarnowih den29Julii 1784. ^ ^ . «^^^_^_«^^ < 
Otele Zeitungen werden wüchentltch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rinne ausgegeben 
und sind auch auf allen König!, PoiUmtern zu haben. 


